
 
Verbrauchsgebührenanpassung ab 01.10.2026 

 

 

1. Wassergebühren 

Mit Abschluss des Verbrauchszeitraums 2020 (= 01.10.2020 – 30.09.2021) waren die in 
der Vergangenheit aufgelaufenen Überschüsse abgetragen und der Saldo der Wasser-
versorgungseinrichtung unterschritt erstmals wieder geringfügig die Kostendeckungsli-
nie. Im folgenden Verbrauchszeitraum 2021 (= 01.10.2021 – 30.09.2022) hat sich das 
Defizit wegen der enormen Kostensteigerungen im „Corona-Umfeld“ für nahezu alle 
Preisbestandteile erheblich vergrößert, so dass die Wassergebühren zum 01.10.2023 er-
höht werden mussten. Die Erhöhung auf 2,40 €/m³ erbrachte zwar in Summe ein deut-
lich gestiegenes Gebührenaufkommen, konnte aber weder die weiter stark anwachsen-
den Kosten der Einrichtung auffangen, noch das zuvor entstandene Defizit abbauen. 

Neben dem steigenden Rohrnetzunterhalt der Bestandsleitungen, erheblich gestiegener 
Stromkosten und der künftig mehr als verdoppelten Wasserbezugskosten, wirken sich 
umfangreiche Erweiterungs- und Erneuerungsmaßnahmen des Wasserleitungsnetzes 
verstärkt durch höhere Abschreibungswerte aus. Zudem bewirkt das Ende der Niedrig-
zinspolitik der EZB seit 2023 einen gehörigen Anstieg der kalkulatorischen Verzinsung für 
das in der Wasserversorgungseinrichtung gebundene Anlagekapital. 
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Nach der vom Gemeinderat beschlossenen Neukalkulation ergeben sich ab 01.10.2026 
folgende Wassergebühren: 

Grundgebühr (unverändert) 50,00 € + 7% MWSt.  (Standardzähler - Q3 = 4 m³/h ≙ Qn = 2,5 m³/h) 
     85,00 € + 7% MWSt. („großer“ Zähler - Q3 = 10 m³/h ≙ Qn = 6,0 m³/h) 

Verbrauchsgebühr  3,65 €/m³ + 7% MWSt. 
(bisher: 2,40 €/m³ + 7 % MWSt.) 

 

2. Abwassergebühren 

Nachdem die Einleitungsgebühren zuvor zwanzig Jahre stabil gehalten werden konnten, 
mussten sie zuletzt zum 01.10.2023 angehoben werden. Ähnlich wie im Bereich Wasser-
versorgung hatten die gewaltigen Preissteigerungen bei sämtlichen Betriebs- und Unter-
haltsausgaben die laufenden Kosten der Entwässerungseinrichtung stark belastet. 

Deutlich höhere Aufwendungen wegen erforderlicher Personalmehrungen und gestiege-
ner Abschreibungen aufgrund ausgedehnter Kanalbaumaßnahmen sowie der nahezu 
kompletten Erneuerung der 30 Jahre alten technischen Ausrüstung der Kläranlage in 
Moorenweis ließen die Betriebskosten kontinuierlich anwachsen. Parallel zur Entwick-
lung bei der Wasserversorgung hatten sich zwischenzeitlich die Stromkosten verdoppelt 
und die kalkulatorische Zinslast enorm erhöht. 

Das erhöhte Gebührenaufkommen konnte die jährlichen Defizite zwar verringern, es ge-
lang jedoch nicht, die Kosten zu decken und den vorhandenen negativen Saldo abzu-
bauen. 
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Nach der vom Gemeinderat beschlossenen Neukalkulation ergeben sich ab 01.10.2026 
folgende Abwassergebühren: 

Grundgebühr (unverändert) 50,00 € (Standardzähler - Q3 = 4 m³/h ≙ Qn = 2,5 m³/h) 
     85,00 € („großer“ Zähler - Q3 = 10 m³/h ≙ Qn = 6,0 m³/h) 

Einleitungsgebühr  4,60 €/m³ 
(bisher: 3,30 €/m³) 

 

Zur Vermeidung von Zwischenablesungen und –abrechnungen gelten die neuen Gebühren-
sätze erst ab dem kommenden Verbrauchszeitraum 2026 [= ab 01.10.2026]. 
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